
Kriegsgräberstätten in Europa

Wenn Steine
reden könnten ...

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
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„Die Soldatengräber

sind die großen

Prediger des

Friedens,

und ihre 

Bedeutung

als solche wird

immer

zunehmen.”

Albert Schweitzer,
Friedensnobel preisträger

Wenn Steine reden könnten ...
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Vorwort

Über 55 Millionen Opfer zählt der Zweite
Weltkrieg, davon 7,37 Mil lio nen Deutsche.
Was bedeu ten Zah len und Statistiken 
dieser Art? Ein einziger ge waltsam durch
den Krieg umge kom mener Mensch ist
schon zuviel. Der Schmerz, die Qua len 
und die Trauer lassen sich nicht mit num  -
me rischen Größen – in wel cher Dimen sion
auch immer – aus drücken, son dern nur 
über das Individu um erfassen.

Die deutschen Kriegsgräber stät ten in fast
100 Ländern der Erde sind eine in ständige
Mah nung an die Men schen, Frieden zu 
halten. Wie nötig dies auch heute noch ist,
zeigen die Bilder von den Kriegen, Krisen,
Gewalt- und Terrorakten in aller Welt. Bilder,
die jeden Tag über die Nach  richten in unse-
re Wohn zim mer gelangen. 

Mah nung für den Frieden, Aufruf zur fried -
lichen Verständigung der Men schen und
Völker unter ein an der – diese Ziele verfolgt
auch unsere Informations broschü  re. Die
Schrecken des Krieges können wir in den
Einzelschicksalen erah nen. Sehen Sie diese
Broschüre als An stoß, eine Kriegs  gräber -
stätte zu be  su chen. Lassen Sie sich Zeit
dabei. Viel leicht werden Sie die Steine reden
hören.
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In den letzten 115 Tagen des  Zweiten
Weltkrieges bringt die von Groß admiral
Dönitz angeordnete „Ret tung über See“
etwa 2,5 Millio nen Menschen aus dem
Memel land, aus Ost- und Westpreußen,
Danzig und Pom mern nach Deutsch land
und Dänemark vor den vorrücken den 
sowje tischen Truppen in Sicher heit. 

Tausen de verlieren das Leben beim Unter -
gang von Schiffen, mehr noch durch Hunger,
Entkräf tung und Krank heiten. Nach dem Ab -
zug der deut schen Trup pen aus Dänemark
blei ben mehr als eine Viertelmillion Flücht -
linge im Land. Über 15 000 von ihnen ster-
ben – die meisten sind Frauen und Kinder.

Im westjütländischen Oksböl be fin det sich
das größte Flücht lings lager in Däne mark.
Bis zu 36 000 Men schen le ben zeitweise in
einer 374 Hektar großen Barak ken  sied lung.
Die Toten wer den am Rande des Lagers bei -
ge setzt. 

Wenn Steine reden könnten ...
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Auf dem vom Volksbund aus   ge bau ten
Fried hof ruhen 1 675 deutsche Flücht linge
und 121 Sol daten.

Opfer: Viele Kinder

Nach einer
abenteuerli chen
Flucht erreicht
die schwan ge re
Anna Rut kow ski
aus Liewen berg
(bei Heils berg in
Ost preußen) mit
dreien ihrer fünf
Kinder Oks  böl.
Am 22. Septem -
ber werden die
Zwillinge Lothar

und Manfred geboren. Doch sie kön nen wie
viele andere Säug linge nicht richtig ernährt
werden und sterben zwei Mona te später im
Laza rett: 

Reihe 32, Grab 444 und 445.
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Dänemark
(Oksböl)

Nördlich Esbjerg
an der Westküste.
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Unter den 31 528 deut schen Kriegs toten
des Zweiten Weltkrieges sind 1 700 Ge fal -
lene aus dem Raum Arn heim und etwa 3 000
Solda ten, die noch in den letzten Kriegs mo -
na ten bei der deu t schen Arden nen  offen sive
und den schweren Kämp  fen im Hürtgen wald
umgekom men sind.

Pilotenschicksal

Am 5. November 1943 bombar die ren 334
ame  rikanische „Fliegen de Festun gen” Gel -

sen kir chen. Deut sche Jagd -
 flug zeuge greifen den Ver -
band an – fünf US-Bom ber,
sieben ameri ka nische und
dreizehn deut sche Jäger 
werden abge schos   sen. Seit
die sem Tag wird der Feld  -
we bel Edmund Unger, Pilot
einer deut schen Focke-Wulf
190, ver misst.

48 Jah  re später wird die Ma schine in einem
Wald nord öst lich des Flug plat zes Eind hoven
ge bor  gen. Der Pilot ist Edmund Unger: 
Block CA, Reihe 14, Grab 348.
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Vom Grund der Maas ...

... wird im Juni 1959 ein Kampf pan zer ge -
 bor gen. Taucher ent decken den deut schen
„Panther”, der in der Nacht vom 8. auf den
9. No vem ber 1944 von einer Fähre gestürzt

ist. Im Inne ren be fin den sich noch die Ge -
bei ne der Besat zung. Unter ihnen ist Feld -
webel Ulrich Konietzny:
Block AR, Reihe 11, Grab 272. 

Unteroffizier Horst Nüdling fällt am 22. Sep -
 tember 1944 bei der Brücke in Asten (Ge -
meinde Someren). Er wird vom nieder län -
dischen Gräberdienst identi fiziert: 
Block T, Reihe 9, Grab 220.

Niederlande
(Ysselsteyn)

Auf der Autobahn Dortmund-
Eindhoven bis zur Abfahrt

Ysselsteyn; von dort etwa 18
Kilometer bis zum Friedhof.
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Auf der größ ten deutschen Kriegs grä ber -
 stätte des Zweiten Welt krieges im westlichen
Aus land ruhen 39 094 Kriegstote. Junge
Leute hel fen dem Volks bund seit 1953, den
Fried   hof herzurichten. Sie prägen das Leit -
 wort seiner Ju gend arbeit: „Versöhnung über
den Grä bern – Arbeit für den Frieden”.

Gemeinsames Schicksal

September/Okto ber 1944: Alliierte Ver -
bände unter Feld  mar schall Mont gomery
drängen die deut schen Trup  pen auf nie der -
län di sches Ge biet. Zu den Ver  tei  di gern 
ge hört auch das Artil le rier e gi ment 164. 
Am 7. Oktober
kommt die Stel lung
der 5. Bat terie bei
Water land-Oudeman
unter Artillerie be -
schuss. Ein Voll tref -
fer in einen Bunker tötet den Unter of fi zier
Johannes Dittmar, den Ober pionier Paul
Wagner und den Obergefreiten Theodor
Weni ger. 

Wenn Steine reden könnten ...
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Belgien
(Lommel)

Autobahn Dortmund-Eindhoven,
zweite Abfahrt Eindhoven,

Richtung Hasselt;
abbiegen nach Lom mel, dann

links in Richtung Leopoldsburg.
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Sie ruhen auf dem Soldaten fried hof 
Lom mel in einem gemein samen Grab: 
Block 39, Grab 259.

Jedes Jahr am Grab

Eines der vielen Opfer der schweren
Kämpfe in Belgien ist der Ober feld webel
Paul Lache. Am 3. Sep tem  ber 1944 wird
der 29-Jährige schwer ver wun det im Zivil -
kranken haus der Stadt Mons einge liefert. 
Er stirbt noch am gleichen Tag und wird 
am 5. Sep tember auf dem Zivil fried hof 
beigesetzt. 

Der belgische Gräber dienst bettet ihn
nach dem Krieg auf den Solda tenfried hof
Lommel um. Die Ange hörigen besuchen
jedes Jahr sein Grab: Block 59, Grab 296.
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Viele der Opfer aus den Kämpfen während
des Winters und des Früh jahrs 1945 im
luxem burgisch-belgisch-deut schen Drei -
ländereck liegen auf dem Friedhof Sand -
weiler. Der amerikanische Gräber dienst
bestattet dort 5 599 deut sche Gefallene. 

Nach dem Ab schluss des deutsch-luxem -
bur gischen Kriegs gräberab kom mens 1952
bettet der Volksbund 5 286 Gefallene aus
150 luxem   bur gischen Ge meinden hinzu.
Viele von ihnen können dabei nachträglich
iden ti fiziert werden. Heute ruhen hier 10 913
Kriegs   tote. Von den 4 829 Toten im Kamera -
dengrab sind 4 014 namentlich be kannt.

Drei Schicksale

Aus einem Brief des Chefs der 1. Kom pa nie
der Panzer  jäger ab teilung 179 an die Ehefrau
von Rein hard Kirschenlohr, Februar 1945:
„Am 24.1.45 befand sich Ihr Gatte als Sani -
täts dienstgrad in meinem Kom paniege fechts -
stand in Ho scheid-Dyck (Lu xemburg). Durch
einen Artil   lerievoll tref fer wur den mehre re 
Ka me ra  den schwer ver wun det. Wäh rend 
Ihr Gatte sich der verwundeten Sol daten 
an nahm, schlug eine zweite Granate in den

Wenn Steine reden könnten ...
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Luxemburg
(Sandweiler)

7 Kilometer östlich der Stadt
Luxemburg in der Nähe der N2,

Luxemburg - Remich.
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Ge fechtsstand, und da bei fand Ihr Mann
den Tod.” Rein hard  Kirschen  lohr wird ge-
 bor gen und ruht im Kame raden grab des
Fried hofes.

Im Herbst 1944 wird der 17jährige Karl
Lamp recht aus Wettin zu den Fallschirm -
jägern einge zogen. Zwei Wochen nach 
seinem 18. Geburts tag fällt er am 27. Ja-
n u  ar 1945 in Diekirch: Block E, Reihe 9, 
Grab 219. 

Neun Kinder hat die Südtiroler Fami lie 
Ma ring gele. Fünf der sieben Jun gen müs-
sen in den Krieg – drei von ihnen fallen.
Josef Maringgele kommt am 19. März 1945
in St. Wendel (Saar) durch ei nen Brust      schuss
ums Leben: 
Block R, Reihe 10, Grab 230.
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Frankreich
(Niederbronn)

Von Kehl nach Straßburg; 
20 Kilometer nördlich von
Haguenau, am Orts eingang (aus
Richtung Straßburg) rechts abbie-
gen, Wegweiser folgen.
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Der kleine Kur- und Thermalbadeort Bad
Nieder bronn in den Vogesen bleibt während
des Zweiten Weltkrieges in der meisten Zeit
von den Kämpfen verschont. Doch gegen
Ende des Krie ges wird auch hier ge schos -
sen. Auf der Anhöhe, auf der heute der
deut sche Sol daten fried hof liegt, bestattet
der ame rika ni sche Grä ber dienst ei gene und
deut sche Ge fal lene aus der Um ge bung. Die
Ameri kaner werden später nach St. Avold
um gebettet. In den franzö sischen Dé parte -
ments Bas-Rhin und Moselle gibt es nach
dem Ende der Kämpfe in 774 Ge mein den
etwa 14 000 deutsche Sol datengrä ber. 
Der Um bettungs dienst des Volks bun des
beginnt 1961 mit der Überführung der 
Ge   fal  lenen nach Nie derbronn. 1966 ist 
der Friedhof fertig ausgebaut. Hier ruhen
15 458 Kriegstote.
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Verbunden
in Geburt
und Tod

Am 11. März 1925 werden sie in Heidel -
berg ge bo ren: die  Zwillinge Friedrich und
Josef Rihm. In Böhl-Iggelheim ver  brin gen
sie ihre Jugend, bis sie 1943 zum Arbeits -
dienst in Marseille und Avig non, anschlies -
send zur Wehrmacht ein  ge zogen werden.
Ob wohl Ge schwister eigentlich nicht in 
der gleichen Einheit dienen sollen, kommen
sie zu sammen in eine Artillerie bat terie.

Am 11. November 1944 werden sie im
Alter von 19 Jahren durch die Ex plo sion
einer Gra nate – ein eigenes Geschoss? –
getötet und zuerst als Unbe kannte auf dem
Friedhof des Dorfes Elzange (Dé par  te ment
Mo selle) beerdigt. Der Volks bund iden ti fi -
ziert sie bei der Um  bet tung auf den Friedhof
 Nie der bronn. Zwei junge Men  schen, durch
Geburt und Tod zu sam men  ge  kettet:

Block 38, Reihe 5, 
Grab 125/126.
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Russland
(St. Petersburg-
Sologubowka)

Verstorben im Feldlazarett

Lothar Schwerdtner wurde am 20. Juli 1923
geboren.

Er hatte gerade erst seine Lehrzeit als Weber
abgeschlossen, kam zum Arbeits dienst und
anschließend zur Rekruten aus bildung im Ober-
Elsass. Gleich da nach musste er zum Einsatz
an die Ostfront.

Lothar Schwerdt ner
machte sich große Sor -
gen um seine Schwester,
da sie im Ok tober 1942
die Nach richt vom Tode
ihres Mannes bekom   men
hatte. 

Zu dieser Zeit war sie
hochschwanger –  keiner
der beiden Soldaten
erlebte die Geburt des
Kindes noch mit.

Wenn Steine reden könnten ...
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Östlich von St. Petersburg
Richtung Kirowsk vorbei an
der Stadt Mga.
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Durch eine Verwundung (Bauch schuss)
am 21. Januar 1943 bei den Kämpfen am
Lado gasee verstarb Lothar Schwerd t ner 
am 5. Februar 1943 im Feld lazarett. 

Beerdigt wurde er auf dem Soldaten -
friedhof in St. Peters burg-Sologubowka: 

Block 3, Reihe 29, Grab 2317.
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Einweihung der Kirche Sologubowka mit Gedenkraum
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Auf dem deutschen Soldaten friedhof
Cassino in Italien ruhen heute 20 100 
deutsche Soldaten.

Schicksal eines „Christkindes“

Mit gerade einmal 22 Ja h ren stirbt 
Ge org Ramm. 

Er wurde am 
24. De zem   ber 1921
in Lauban/ Schle -
sien geboren.

Seine Eltern er-
fahren durch seine
Einheit von dem 
tragischen Tod. 
Am 8. März 1943
stirbt Georg Ramm
in einem Kranken -
haus in Neapel. Er

ist gleichzeitig an Diph terie und Scharlach
erkrankt und an Herz ver sagen gestorben.

Wenn Steine reden könnten ...
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
 

C
a

ss
in

o
/I

ta
lie

n

Cassino
(Italien)

Etwa drei Kilometer nördlich
der Stadt Cassino im
Ortsteil Caira.

16
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Seine Cousine Ilse Kirstein hält ihn in gu -
ter Erinnerung. „Ich habe ihn als lustigen
jungen Mann in Erin nerung, der sehr „pin-
gelig“ und ak kurat war und im Hin blick auf
meinen Geburtstag im Mai öfters darüber
klagte, dass er nur einmal im Jahr etwas
geschenkt bekäme, näm  lich am Geburtstag
und an Weih nach ten zusammen ... .“

Ein Geburtstag im Mai 1942 ist es auch,
an dem Georg Ramm das letzte Mal seine
Familie sieht. Georg Ramm schenkt seiner
Cousine eine „hübsche kleine Brosche“, die
sie heute noch aufbewahrt.

Frau Ilse Kir stein ist die letzte
Überlebende der Familie. 1997 besucht sie
das Grab ihres Cousins in Monte Cassino: 

Block 16, Grab 702.
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Jahrzehntelang sind die Kriegs grä ber in
der Tschechischen Republik für uns un zu -
gänglich. Berliner Jugend liche dürfen dank
der Hilfe tschechischer Freunde seit 1967
wenigstens Jahr für Jahr die Gräber der
1 483 zi vilen deut schen Toten in Marien  bad
pflegen.

Am 24. Oktober 1992 wird der Friedhofs teil
für die 528 deutschen Solda ten des Zweiten
Welt krieges eingeweiht.

Am 6. Januar wird der Obergefreite Karl
Allebrodt an der Westfront schwer verwundet
und ins Lazarett nach Marien  bad verlegt.
Dort stirbt der 23-Jährige am 14. Juni 1945: 

Städtischer Friedhof   – Neuer Eh ren  fried hof,
Abtei lung III, Sam melgrab 17.

Wenn Steine reden könnten ...
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Tschechische
Republik
(Marienbad/Mariánské
Lázně)

Die deutschen Gräber
befinden sich auf dem
Städtischen Friedhof im
Norden der Stadt.
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Familie nie wiedergesehen

„Meine Lieben! Nach beschwerli cher und
strapaziöser Fahrt glücklich gelandet. Herz -
 liche Grüße!“ Diese Zeilen stammen von
Max Vetter, der sie am 3. April 1945 an
seine Fa milie in Berlin richtet. 

Einen Tag vorher ist der 67-jährige Patient
des Städti schen Kranken  hau ses Neukölln
wegen der zahlreichen Luft an griffe nach
Marien bad verlegt worden. 

Am 29. Juni 1945 stirbt Max Vetter und
wird auf einem für das „Aus weich  kran ken -
 haus der Stadt Berlin“ an ge leg ten Gräber -
feld des  Städt i schen Friedhofes bei  gesetzt. 

Über 40 Jahre später er fährt seine Toch ter
Erika von einem Teilneh mer eines Volks-
 bund-Jugend lagers, dass das Grab ihres
Vaters noch existiert und ge pflegt wird: 

Block 6 D, Sam mel grab 28.
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Kriegsgräber in Polen

468 000 deutsche Soldaten sind im 
Zwei ten Weltkrieg in Polen ge fallen. Die
Zahl ihrer Grablage orte wird auf über 
19 000 geschätzt. 

Lange Zeit stützt sich die Arbeit des
Volks bundes auf private Kon takte zu orts-
ansässigen Helfern, die Einzel gräber und
Sam melgräber in Ord nung hielten.

Nach dem deutsch-polnischen Freund   -
schaftsvertrag vom Novem ber 1989 kon -
stitu iert sich eine deutsch-polnische Kriegs-
gräber kom mission. Nach mehrjährigen 
Ver hand lungen wurde im Jahr 2003 ein
Kriegsgrä berabkommen zwischen beiden
Staaten unterzeichnet.

Am 6. Oktober 1991 wird das deut sche
Gräberfeld auf dem War schau er Nord fried -
hof einge weiht. Dort ruhen derzeit 463 Tote.
Die Namen der bekannten Toten sind auf
einer Tafel verzeichnet.

Wenn Steine reden könnten ...
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Polen
(Warschau)

Im Nordwesten der 
Stadt nahe der Straße 
in Richtung Danzig.
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49 Jahre danach

Am 31. Juli 1944 schaufeln sich drei
Männer des Grenadierregi ments 21 an
einer Straße in Polen Deckungs  löcher, 
als  sowje   ti sche Gra na ten ein schla  gen.

Der Unterarzt Dr. Dr. Albrecht Mayer ist
so fort tot. Mit ihm stirbt der Ober ge freite
Franz Liegl. In dem Ort Gora Pulawska
süd westlich von Pulawy an
der Weich sel, wer den sie 
bei gesetzt.

Polnische Bürger helfen
Emmy Limbach, seiner 
inzwischen wie der ver -
heirateten Frau, das Grab
ihres Mannes zu finden. Ihr Sohn kenn -
zeichnet es 1992 mit einem Metall kreuz.
Ein Jahr später ber gen Um better des Volks -
bund es in Anwe sen heit von Emmy Lim bach
die Ge beine von Al brecht Mayer und vier
wei te ren Ge fal  le nen. Sie ru hen auf dem
Nord fried hof in  War schau.
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Österreich
(Allentsteig)

Der Volksbund hat in Österreich zehn
Kriegs grä ber stätten angelegt. 200 klei nere
Anlagen und Gräber felder auf Ge meinde -
 fried höfen werden vom Öster rei chischen
Schwar zen Kreuz ge pflegt. Auf dem am 
13. Sep tem ber 1981 einge weih ten Solda -
ten  friedhof Allent steig (Nieder öster reich)
ruhen 3 911 Kriegstote des Zweiten Welt -
krieges.

Kurz vor Kriegsende

Der am 13. September 1885 gebore ne
Franz Axmann gehört zum „letzten Auf  ge bot“
der deutschen Streit kräfte – als Volks sturm -
mann soll er sei ne Hei mat verteidigen. Am
22. Ap ril 1945, kurz vor Kriegs ende, fällt er
im Alter von 59 Jahr en; Block 2, Reihe 10,
Grab 280.

40 Jahre jünger ist der Oberge freite Josef
Bresgen, als er am 26. April 1945 bei Znaim
durch einen Kopf schuss ums Leben kommt. 
Von St. Marein wird er nach Allentsteig
umgebettet: Block 2, Reihe 8, Grab 237.

An der Straße zwischen
Wien und Schrems an der
tschechischen Grenze.

Wenn Steine reden könnten ...
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Unbekannter Panzersoldat

Der Gefreite Reinhold Goetze ist seit April
1945 in Österreich vermisst. Die Deut   sche
Dienst stelle (ehe mali ge Wehr macht s aus -
kunft stelle) in Berlin kann nur seinen letzten
Trup penteil nennen, die Panzer jäger abtei -
lung 357. Von dieser liegen für den April
1945 keine Verlust unter lagen vor. 

Auf eine An fra ge des Volks bundes an das
Öster rei chische Schwar ze Kreuz folgt die
Aus kunft, dass in der Kriegs totenliste des
Ge mein de fried   hofes Katzels dorf (Bezirk

Wiener Neu stadt) ein
un be kann   ter Panzer -
sol dat ver zeichnet ist,
der vielleicht der Ge -
suchte sein könnte.
Es ist Rein  hold
Goetze: 

Block 3, Reihe 9,
Grab 473.
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Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. ...

... sorgt für die deutschen Kriegsgräber in fast 
100 Ländern der Erde.

... hilft den Angehörigen bei der Klärung von Kriegsschicksalen
und der Suche nach den Gräbern.

... arbeitet seit Öffnung der Grenzen Osteuropas 
im Jahre 1990 intensiv in diesen Ländern.

... birgt die Kriegstoten und bettet sie auf zentrale
Sammelfriedhöfe um.

... tritt mit seiner Arbeit für die Verständigung 
und Aussöhnung mit den Gegnern von einst ein.

... führt junge Menschen an die Kriegsgräber, 
damit sie die Folgen der Kriege besser verstehen 
und erkennen, wie wichtig es ist, für den Frieden zu arbeiten.

... finanziert seine Arbeit fast ausschließlich aus den 
Beiträgen seiner Mitglieder und Spender. 
Er ist auch für Ihre Hilfe dankbar!

Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V.

Sonnenallee 1
34266 Niestetal, Deutschland

Telefon: +49(0)561-7009-0 
Telefax: +49(0)561-7009-221 
Internet: www.volksbund.de 
E-Mail: info@volksbund.de

Spendenkonto: 3 222 999
Commerzbank Kassel
BLZ 520 400 21

IBAN DE23 5204 0021 0322 2999 00
BIC COBADEFFXXX pm
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